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Februar 1903.e VII. Jahrg.
Lokales und Provinzielles.

Annaburg. Das am Sonnabend den
31. d. Mts abgehaltene Stiftungsfeſt des
Männer Tüurnvereins „Jahn“ erfreute ſich
eines ſehr zahlreichen Beſuches. Jn ſeiner
Feſtanſprache betonte der Vorſitzende, das die
Turnplätze eine heilige Stätte zur Stählung
des Geiſtes und Körpers ſeien, und knüpfte
hieran die Bitte, daß es jedermanns Bemühen
ſein ſollte, die Turnſache zu unterſtützen, denn
nur dann wäre es möglich das die Annaburger
Turerſchaft an der Spitze des Gaues maſchieren
könne. Die exakt vorgeführten turneriſchen
Uebungen bewieſen, das der Turnwart Kühnaſt
ſeine Schaar im Schwunge hat, ebenſo erfreu
ten ſich die unter Leitung des Herrn Franz
Rohr zu Gehör gebrachten Männer Chöre
einer lebhaften Anerkennung. Lobend erwähnt
ſei noch die von Zöglingen ausgeführte
„Kameruner Wachtparade“ und des Humori-
ſten Wolbert, der mit ſeinen Couplets die
Lacher auf ſeiner Seite hatte. Den Schluß
des Feſtes bildete ein gemütliches Tänzchen,

das die Turner mit ihren Gäſten noch lange
in harmoniſcher Weiſe vereint hielt.

Falſches Geld. Falſche Talerſtücke be
finden ſich in Umlauf und ſind an mehreren
Orten angehalten worden. Dieſe ſind von ver
ſchiedener Prägung; ſie tragen teils das Bild
nis Friedrich Wilhelm IV. und die Jahres
zahl 1859, theils das Bildnis Wilhelm I. und
die Jahreszahl 1871. Auch falſche Markſtücke
ſind aufgetaucht. Dieſe tragen das Münzzeichen
C. und die Jahreszahl 1875. Da bekanntlich
auch viel falſches Papiergeld im Umlauf iſt,
ſo iſt es, um ſich vor Schaden zu bewahren,
bei Annahme von Geld die größte Vorſicht
geboten.

„Der heutigen Auflage liegt ein Proſpekt
des bekannten Theod. Konetzky, in Säk-
kingen, (Baden), bei.“

Zeſſen, 29. Jan. (Geſtorben) iſt geſtern
Vormittag hier nach längerem Leiden im Alter
von 44 Jahren der Rechtsanwalt und Notar
Kurt Prüſchenk v. Lindenhofen. Der Verſtor
bene war hier und in der Umgegend allgemein
beliebt.

Liebenwerda, 27. Jan. Dem Magi
ſtrat hierſelbſt iſt geſtern folgendes Schreiben
des Herrn Fabrikbeſitzers R. Reiß zugegangen:
„Aus Anlaß des Geburtstages Sr. Majeſtät
des Kaiſers und Königs erſuche ich den Ma
giſtrat, jeder bedürftigen und würdigen Perſon
hieſiger Stadt den Betrag von 3 Mk. gegen
Quittung zu zahlen, damit auch dieſe den Tag
feierlich begehen können und dabei in Liebe
und Treue unſeres Allergnädigſten Landesherrn
gedenken mögen. Meine Kaſſe iſt angewieſen,
den erforderlichen Betrag dem Magiſtrat zu
zahlen.“ Der Magiſtrat iſt dieſem Wunſche
in der bereitwilligſten Weiſe um ſo lieber
nachgekommen, als durch das Vorgehen des
Herrn Reiß nicht allein den Beſchenkten eine
unverhoffte Freude zu Teil geworden, ſondern
auch einem allgemeinen Wunſche Sr. Majeſtät
nachgekommen iſt. Mögen recht viele dieſem
Beiſpiel bei kommender Gelegenheit folgen.

Belgern, 28. Jan. (Zu einem beſonderen
Ehren und Freudentage) geſtaltete ſich der ver
floſſene Sonntag für den Hofmeiſter Thiere
in Cöllitzſch, welcher 40 Jahre lang und zwar
23 Jahre bei Herrn Herrn Gutsbeſitzer Haupt
mann Petzſch und 17 Jahre bei deſſen Nach
folger, Hern Rittmeiſter W. Petzſch, Cöllitzſch
Korgitſch, in Arbeit geſtanden hatte. Jn an
betracht der langjährigen treuen Dienſtzeit
überreichte in der Verſammlung des Landwirt

ſchaftlichen Vereins am Sonntag nachmittag
der Rittergutsbeſitzer Mehnert Puſchwitz, unter
feierlicher Anſprache dem Jubilar im Beiſein
ſeiner übrigen Mitarbeiter im Auftrage die
von der Landwirtſchaftskammer der Provinz
Sachſen verliehene ſilberne Medaille mit Be
ſitzurkunde. Es iſt dies die höchſte Auszeichnung,
die in dieſem Falle verliehen werden kann.
Die zahlreiche Verſammlung unterſtützte die
dargebrachte Gratulation des Vorſitzenden durch
Aufſtehen von den Sitzen. An dieſen erheben-
den Akt ſchloß ſich in Cöllitzſch ein von Herrn
Rittmeiſter Petzſch veranſtaltetes Feſtmahl, an
welchem ſämtliche Bedienſtete teilnahmen und
bei dem unter herzlicher Anſprache ſeitens des
Herrn Rittmeiſter Petzſch dem Jubilar ein
Geldgeſchenk von 200 Mk. und eine goldene
Uhr überreicht wurden. Gewiß ein ſchönes
Zeichen beſter Harmonie zwiſchen Arbeitgeber
und Arbeitnehmer, zugleich aber auch eine
Seltenheit, 40 Jahre lang Vater und Sohn
ununterbrochen getreu gedient zu haben!

Wittenberg, 28. Jan. (Ueberfall wegen
verſchmähter Liebe.) Der Arbeiter Rataiczack,
welcher ſich vergebens um die Gunſt der bei

ihren Eltern in ver Deſfauerſtraße wohnenden
17jährigen Tannenbaum bemühte, lauerte
dieſer, nachdem er ihr ſchriftlich und mündlich
mit dem Tode gedroht, geſtern abend in den
Prieſteritzer Fichten auf und verſetzte ihr einen
Stich über das linke Auge, der ärztlichen Bei
ſtand nötig machte. Gegen den gewalttätigen
Liebhaber iſt bereits Strafantrag geſtellt worden.

Wittenberg, 28. Jan. Der Naturmenſch
„guſtaf nagel“) ſcheint der Ehe nicht abgeneigt
zu ſein. Als er im Herbſt Wittenberg beſuchte,
wanderte er auch nach Treuenbrietzen, wo er
die Tochter des Barbierherrn Z. kennen lernte,
die einen ſo tiefen und nachhaltigen Eindruck
auf ihn gemacht hat, daß er ihr jetzt zu ihrem
Geburtstage, am 20. d. Mts., eine am 12. d.
Mts., in Jeruſalem aufgegebene freundliche
Karte geſchrieben hat. Fräulein Z. hat einſt
weilen noch keine Luſt zu der allzunaturgemäßen
Lebensweiſe Nagels; aber man kann noch nicht
wiſſen, wie die Sache werden wird.

Golßen. Am letzten Sonntag fand vor
dem Gaſthauſe in Schenkendorf ein Gefecht
zwiſchen jungen Leuten des Dorfes und zwiſchen
Zigeunern ſtatt, wobei Schußwaffen und Aexte
in Gebrauch geweſen ſein ſollen. Nachdem
mehere der Kämpfer verletzt waren, verſchwan
den die Zigeuner aus dem Dorf.

Ein ſonſt ganz gemütlicher Bürger
zu Steinau a. O., der ſich bei ſeiner Gutmütig
keit von mindeſtens einigen Dutzend Vereinen
hat kapern laſſen, iſt durch die Gewohnheit
ſehr vieler Vereinsboten, mit ihren Sammelliſten

gerade in der Mittagszeit von 1 bis 3 Uhr
hauſieren zu gehen nach langjährigem,
ſtummen Dulden dieſer Rückſichtsloſigkeiten jetzt
endlich darüber ſo in Harniſch geraten, daß er
in der genannten Zeit ſeinen Klingelzug ab
ſchraubt und an deſſen Stelle eine Tafel mit
folgender Jnſchrift ſetzen läßt:

Wenn man mich ſtört von 1 bis 3,
Dies iſt fürwahr 'ne Flegelei,
Wer die verübt Jhr ſoilt es wiſſen,
Der wird alsbald zum Hauſe rausge

komplimentiert.

70 von je 100 der 470 090 Berliner
Wohnungen ſind nach dem Bericht des dor
tigen Statiſchen Amts geſundheitlich unbrauch
bar, weil ſie nur aus einem, höchſtens zwei,
zum Teil nicht einmal heizbaren Räumen
einſchließlich des Kochraums beſtehen. Es giebt

in Berlin Wohnungen, die nur aus einer
Küche beſtehen und trotzdem von 12 Perſonen
bewohnt werden. Dazu kommt gerade in den

kleinſten Wohnungen noch das Syſtem der
fremden Einmieter oder Schlafleute.

Vom Segen der Bratwurſtpflanze.
Ein eigenartiges Mittel, die Teilnahme an den
Geſangsübungsſtunden zu heben, hat Göllin
gen ſchon ſeit Jahren in Anwendung gebracht.
Aus Jecha wird darüber im „Deutſchen“ be
richtet, dem wir die Verantwortung überlaſſen:

Das Band der Zuſammengehörigkeit bildet
dort nicht nur die Liebe zum Geſang ſondern
auch ein Schwein. Jm Frühjahr wird
vom Verein eine größere Bratwurſtpflanze an
gekauft und in Pflege der einzelnen Mitglieder
gegeben. Alle acht Tage findet feierliche Ueber
gabe an den nächſtfolgenden Geſangsbruder
ſtatt. Der Verein verſammelt ſich vollſtändig
und ſtellt mittels der Wage peinlichſt die Ge
wichtszunahme feſt: die Gelegenheit zum Singen
iſt da. Wenn dann zu Martini ein großes
Vereinsſchlachtfeſt gefeiert wird, verbunden mit
einer großen Knochen- und Wurſtverteilung,
da fehlt auch niemand, dann treten ja bekannt
lich die Halbferien des Landwirts ein, und ſo
wird erſt recht keine Singſtunde verſäumt.
Göllingen beſitzt dadurch den alücklichſ en Diri-
genten er hat nie über Läſſigkeit ſeiner
Vereinsmitglieder zu klagen.

Tauſend Mark für ein Wort.
Die Bielefelder Cakes und Biscuit- Fabrik von
Stratmann Meyer, Bielefeld, hat einen
Preis von tauſend Mark für die beſte Ver
deutſchung des nicht nur ausländiſchen, ſondern
auch falſch gebrauchten Wortes „Cakes“ aus
geſetzt. Bewerbungen müſſen vor dem 1. April
1903 an die Bielefelder Cakes- und Biscuit-
Fabrik in Bielefeld eingeſand werden. Falls
das Wort, auf das ſchließlich der Preis fällt,
von verſchiedenen Seiten eingeſandt werden
ſollte, ſo werden die 1000 Mark gleichmäßig
unter alle Einſender des Wortes verteilt werden.
Das prämiierte Wort ſowie der oder die Namen
der Einſender werden vorausſichtlich Ende April
bekannt gemacht.

Das Tönender Telegraphendrähte.
In der „Meteorologiſchen Zeitſchrift“ macht
W. Laska auf die ſchon früher von andern
Meteorologen gemachte Beobachtung aufmerk-
ſam, daß das Tönen der Telegraphendrähte
bei vollkommen ruhiger Luft ein Vorzeichen
kommenden ſchlechten Wetters ſei. Bei tiefen
Tönen erfolgt der Witterungsumſchlag in et
wa zwei Tagen, bei hohen Tönen ſchon inner
halb 2——3 Stunden. Hinſichtlich der Urſache
weiſt Laska darauf hin, daß durch eine heran
nahende Depreſſion Bodenſchwingungen hervor
gerufen werden, eine Tatſache, die unter der
Bezeichnung „feismiſche Unruhe“ ſchon länger
bekannt iſt. Da an den Schwingungen des
Erdbodens auch die Telegraphenſtangen und
die daran befeſtigten Drähte teilnehmen, ſo
ſei es ſehr wohl möglich, daß ein mehrere
hundert Kilometer entferntes barometriſches
Minimum ein Tönen der Telegraphendrähte
zur Folge haben kann.

Jm „Wilsdorfer Wochenblatt“ leſen wir
folgendes Wie man mit wenig Geld in der
Spielhölle zu Monaco ein hübſches Kapital ge
winnen kann, zeigt nachſtehender Fall, der aller
dings nur wenigen Glücklichen beſchieden ſein
dürſte: „Ein in beſſeren Verhältniſſen lebender
Privatus im Plauenſchen Grunde wollte im
vorigen Jahre auch einmal ſein Glück in Monaco
verſuchen. Geſagt getan! Mit 1000 Mark
Spielgeld in der Taſche und 300 Mark für die
Nückreiſe im event. Verliersfalle des Spielgeldes
von 1000 Mark zog der betreffende Herr los.
Gewagt gewonnen! Das Spiel begann
das Glück fiel dem Spieler zu. Mutterchen war
erſtaunt, als nach einigen Tagen eine Anweiſung
von 8000 Mk., in wieder einigen Tagen eine

weitere von 10 000 Mark durch die Poſt zur
Auszahlung gelangte. Der glückliche Spieler
ließ nach diefer Befriedigung die Hände aus dem
Spiele, hatte ſchön Monaco geſehen und die
„arme Bank“ um 18 000 Mark erleichtert.

Die Berliner Luſtigen Blätter haben für
die erſte Hälfte des Jahres 1903 folgende,
unſeres Erachtens ſehr gut getroffene Bauern
regeln zuſammengeſtellt:

Januar. Schneit es am Thimotheus,
gibt's Galoſchen am Damenfuß. Iſt Antonius
nebelſchwer ſtockt bisweilen der Verkehr.
Donnert es ſtark in Winterſtunden, wird
man am Thelephon nicht verbunden

Februar. Wenn im Februar Rauhreif ge
fallen, iſt der Monat der kürz'ſte von allen.

Iſt vor Faſtnacht Regenfall giebs einen
feuchten Maskenball.

März. Wird es im Märzen kalt und ſchneits,
dann werden die Tage länger bereits.

Kommen an den Eichen Blätter heraus, dann
ſehen ſie gleich viel netter aus.

April. Steht frühmorgens ein Regenbogen
wird man am erſten angelogen. Kommt

am Schlehdorn die Blüte heraus, geht man
im leichten Paletot aus.

Mai. Qugken im Mai viel Fröſche zugleich,

iſt ine der Nähe hKen die Spinnen weben im Frei'n, wird
das Pfingſtfeſt ſehr weit nicht mehr ſein.
Leuchten Johanniswürmchen ſchön, kann man
mit freiem Auge ſie ſeh'n.

Juni. Singt die Grasmück, eh' treiben die
Reben, wird es noch keine Weinleſe geben.

Steigt die Lerche ſehr hoch in den Aether,
fliegt ſie wieder unten ſpäter. Iſt der

Juni beſonders trocken, wird's in den Schirmge
ſchäften ſtocken.

Wer nun noch in Verlegenheit nach einer
ſtets richtigen Wetterregel iſt, dem iſt überhaupt
nicht mehr zu helfen.

Die neue Rechtſchreibung
wurde am 1. Januar nicht nur amtlich bei allen
Behörden und Schulen, ſondern auch im öffent
lichen, kaufmänniſchen und Privatverkehr eingeführt.

Als ein vorzügliches Hilfsmittel, ſich über
die neue Schreibweiſe eingehend zu informieren,
zugleich als Ergänzung zu jedem nur orthogra
phiſchen Wörterbuche, dient als von den meiſten
Unterrichts und anderen Behörden Deutſchlands
beſonders Poſt und Eiſenbahn Direktionen, em
pfohlene Werk:
Ausführliches grammatiſch orthographiſches

Nachſchlagebuch der deutſchen Sprache mit
Einſchluß der gebräuchlicheren Fremdwörter und
Angaben der ſchwierigen Silbentrennung ſowie
einem beſonderen Verzeichnis geſchichtlicher und
geographiſcher Eigennamen (mit Ausſprache).
Nach der neueſten, für Deutſchland, Oeſterreich
und die Schweiz geltenden Orthographie. Von
Dr. A. Vogel. II-32 Tauſend. 524 Seiten
kl. Lex-Format. Preis eleg. geb. 2 M. 80 Pf.
Langenſcheidtſche Verlagsbuchhandlung (Prof.
G. Langenſcheidt,) Berlin SW. 11.

Das im Verhältnis zu dem billigen Preiſe
faſt glänzend ausgeſtattete Buch iſt durch jede
Buchhandlung zu beziehen.

Die fünfte und letzte Geld Lotterie zur
Erhaltung des Siebengebirges, mit ihren, ohne
Abzug zahlbaren 12000 Geldgewinnen von 100 000
Mk. 60 000 Mk. 40 000 Mk. 20 000 Mk. uſw.
bietet die letzte billige Gelegenheit, die Anwart
ſchaft auf einen dieſer großen Gewinne ſich zu
erwerben und gleichzeitig ein kleines Scherflein
zu der ſchweren und gemeinnützigen Aufgabe bei
zutragen, die der Verſchönerungs Berein für das
Siebengebirge ſich geſtellt hat die Erhaltung
unſeres herrlichen Siebengebirges. Die Gewinn
ziehung findet bereits am 4. März und den fol
gende Tage zu Köln a. Rh. öffentlich ſtatt. Das
ganze Siebengebirgsloos koſtet 4& Mk. das Halbe
3 Mk. bei allen bekannten hieſigen Verkaufsſtellen
und bei dem General Debit Lud. Müller Co.
Bankgeſchäft in Berlin, Breiteſtr. 5.



Folitische Rundschau.
Pentſchland.

Der Kaiſer hat an ſeinem Geburtstage
dem Leib GrenadierRegiment König Fried
rich I. (1. brandenburgiſches) Nr. 8 25,000
Mk. mit der Beſtimmung überwieſen, daß
dieſe Summe als Kaiſer Wilhelm II
Stiftung zinstragend angelegt und dem Jn
tereſſe des Offizierskorps gewidmet werde.

Jn der Sitzung des Bundesrats wurde
den Ausſchußberichten zu der Vorlage vom
14. Oktober v. Js. betreffend den Entwurf
einer Fleiſchbeſchau-Zollordnung ſowie über
den twurf eines neuen Geſetzes für
ElſaßLothringen betreffend die Errichtung
und den Betrieb neuer Apotheken und über
die Vorlagen betreffend Aenderung der Nr.
XXXVI der Anlage B zur Eiſenbahnver
kehrsordnung und Ergänzung der Nr. XXXVe
der Anlage B zur Eiſenbahnverkehrsordnung
in Bezug auf Patronen aus Minolite zu
geſtimmt.

Die 30. Tagung des Landesausſchuſſes
für ElſaßLothringen iſt durch den kaiſer
lichen Statthalter mit einer Anſprache er
öffnet worden. Es heißt in der Anſprache,
daß die Finanzlage des Landes noch unter
den erhöhten Anſprüchen des Reiches an die
Einzelſtaaten und unter der Stockung der
wirtſchaftlichen Verhältniſſe leide, ſodaß in
dem Landeshaushalt tunlichſte Einſchränkung
geboten ſei. Demnach hätten bei der ſoliden
Grundlage des Finanzweſens die wirtſchaft
lichen Unternehmungen entſprechenden Kredit
erhalten. Jm übrigen ſei zu hoffen, daß
eine befriedigende Regelung der finanziellen
Beziehungen des Reiches zu den Einzel-
ſtaaten erfolgen, und die durch die Zoll
tarifgeſetzgebung eingeleitete Wirtſchaftspoli
tik die Wiedergeneſung der wirtſchaftlichen
Verhältniſſe fördern werde. Trotz des regen
Schifffahrtsverkehrs auf dem Oberrhein im
abgelaufenen Jahre ſeien wider Erwarten
und zum lebhaften Bedauern der Regierung
wegen der Ausführung der Rheinregulirung
von badiſcher Seite neue Schwierigkeiten
entſtanden. Der Ausbau eines den An
forderungen der Großſchifffahrt genügenden
Schifffahrtsweges könne jedoch nicht auf die
Dauer hintangehalten werden. Die Anſprache
kündigt noch eine Reihe neuer Vorlagen an.
Der Statthalter brachte zum Schluß ein
Hoch auf den Kaiſer aus. Nach der Ver
eidigung der neuen Mitglieder des Hauſes

nd wurde cher Das bisherPraſtvinm wurde wiedergewählt S

Die freiſinnige Volkspartei und die frei
ſinnige Vereinigung ſowie die Abgeordneten
Dr. Barth und Dr. Müller-Sagan haben
folgenden Antrag im Reichstag eingebracht
Der Reichstag wolle beſchließen, die verbün
deten Regierungen zu erſuchen, dem Reichs
tag alsbald einen Geſetzentwurf betreffend
die Neueinteilung der Reichstagswahlkreiſe
unter Berückſichtigung der ſeit Gründung
des deutſchen Reiches erfolgten Verſchiebung
der Bevölkerung vorzulegen.

Die Petitionskommiſſion des Reichstages
hielt ihre 48. Sitzung ab. Der Gewerbe
ſchutzverein in Stettin petitionirte um den
Erlaß von Beſtimmungen über das Aus
ſtellungsweſen. Ein Regierungskommiſſar

legte dar, daß die Angelegenheit gegenwärtig
Erwägungen im Bundesrate unterliege. Jn
Rückſicht darauf überwies die Kommiſſion
mit 12 gegen 3 Stimmen die Bittſchrift dem
Reichskanzler als Material. Frl. Dr.
jur. Anita Augspurg erſucht um Vermehr-
ung der Zahl der Reichstagsabgeordneten
noch vor der nächſten Reichstagswahl. Dieſe
Zeitbeſchränkung machte eine Ueberweiſung
zur Berückſichtigung unmöglich, die Petition
wurde deshalb dem Reichskanzler als Ma
terial überwiesen.

Der Kronprinz von Sachſen hat zu
gunſten ſeines älteſten Sohnes auf die
Thronfolge verzichtet und beim oberſten
Kriegsherrn um die Enthebung von allen
militäriſchen Stellungen nachgeſucht. Bei
dieſem Schritte waren dynaſtiſche und mili
täriſche Gründe ausſchlaggebend.

Geſterreich-Ungarn.
In der Sitzung des Tſchechenklubs teilte

deſſen Obmann Pacak mit, er habe dem
Exekutivkomitee ſein Reichstags und Land
rn und ſomit auch ſeine Stelle als
Obman zur Verfügung geſtellt. Der Klub
ſprach Pacak ſein vollſtes Vertrauen aus
und erſuchte ihn, von ſeinem Entſchluſſe ab
zuſtehen. Pacak behielt ſich vor, ſeine Ent
ſcheidung in einigen Tagen zu treffen

Italien
Der Unterſuchungsrichter von Neapel hob

den Haftbefehl gegen den aus der Krupp
Affäre bekannten Maler Allers auf, doch
wurde letzterein verboten während der
Dauer der Unterſuchung Capri zu betreten.

Frankreich.
Während der MittwochSitzung der Kam

mer in Paris ereignete ſich in den Wan
delgängen des Hauſes ein Zwiſchenfall. Als
der ſozialiſtiſche Deputirte Cadenat dort dem
Deputirten Chapuis begegnete, warf er die
ſem in heftiger Weiſe vor, daß er ſich über
den Verlauf ſeines Wortwechſels mit dem
Miniſter der öffentlichen Arbeiten in abſprechen
der Weiſe geäußert habe und fuhr ihm dann
mit den Nägeln in das Geſicht. Die Huiſ
ſiers mußten Cadenat hinausführen.

Spanien.
Jn der kataloniſchen Jnduſtrieftadt Reus

ſind die Arbeiter ſämtlicher Fabriken in den
Generalausſtand getreten. Der Verkehr iſt
vollſtändig unterbrochen, die Läden ſind
wegen befürchteter Gewalttätigkeiten ge
ſchloſſen, und die Behörden haben große
Vorſichtsmaßregeln getroffen. Die Gemüter
ſie ſehr errehr-

Skanditnavien,
Je näher die Löſung der langwierigen

Konſulatsfrage, das heißt der Frage der
Trennung des ſchwediſchnorwegiſchen gemein
ſchaftlichen Konſulatsweſens rückt, umſomehr
ſpitzt ſich die Situation zu. Es wurden in
Chriſtiania die poliſchen Kreiſe in allgemeine
Jndignation verſetzt. Jm ſchwediſchen Re
gierungsblatt erſchien ein offizielles Entre
ſtlet, worin erklärt wurde, daß die Verhand
lungen in der Konſulatsfrage vorläufig ſus
pendirt ſeien, bis ſich die parlamentariſche
Situation im norwegiſchen Storthing geklärt
habe. Dies Kommunique iſt nämlich ohne
Zuſtimmung der norwegiſchen an den Unter
handlungen teilnehmenden Miniſter und ohne
deren Wiſſen veröffentlicht.

Marxokko.
Die Haynaſtämme, welche bei Buhamara

im Lager waren, griffen die Vorhut des
Sultans an, weil die Nachricht eingetroffen
war, daß Kaid Omar in ihrer Abweſenheit
ihre Dörfer niedergebrannt, ihre Weiber und
Kinder getötet oder weggeführt und ihre
Viehherden nach Fez getrieben hatte. Sie
richteten ein furchtbares Blutbad unter den
Stämmen des Sultans an und trieben
dieſe in wilder Flucht bis in die Stadt
Fez, deren Vorſtädte ſie beſetzten und teil
weiſe niederbrannten. Eineeigentliche Schlacht
zwiſchen dem Hauptheer des Sultans und
den Truppen des Prätendenten hat noch
nicht ſtattgefunden, obwohl die ſämtlichen
Stämme, welche ſich beim Sultan befinden,
in die Flucht mit verwickelt wurden. Bu
hamara folgte am 23. Januar den Hahyna
ſtämmen und ſteht jetzt mit ſeinem Haupt
heere bis unter den Mauern von Fez. Die
Bevölkerung der Stadt manifeſtirt teilweiſe
offen gegen den Sultan. Selbſt im Palaſt
ſollen ſich Verräter befinden wenigſtens
wurden fünf Palaſtbeamte wegen Verſchwö
rung gegen das Leben des Sultans öffent
lich enthauptet.

Frankreich pumpt Marokko 7 Millionen.
Die Banque de Paris et des Pays Bas
hat mit Vertretern des Sultans ein Ab
kommen unterzeichnet, nach welchem der
Sultan eine Anleihe von 7!. Millionen
Franken zu 6 Prz. erhält. Als Garantie
erhält Frankreich die Zolleinnahmen von
Tanger. Zurückzuzahlen iſt die Anleihe zu
jeder Zeit zwei Jahre nach erfolgter Kündi
gung. Wie das Wort des Sultans in
Wirklichkeit die einzige Garantie iſt, ſo iſt
auch die Anleihe offenbar nur ein diploma
tiſcher Schachzug, um das Anſehen Frank
reichs zu befeſtigen. Die franzöſiſchen
Truppen in Algier bewegen ſich nach der
marbkkaniſchen Grenze.

Afrika.
Vom 1. Februar ab wird für alle

Truppen in Südafrika vom Zambeſt bis
zum Kap ein Oberkommando errichtet werden.
Oberkommandirender wird General Lhttel
ton, ſein Hauptquartier wird in Pretoria
ſein. Der „Standard“ bemerkt dazu, dieſe
Maßnahme ſei von großer Bedeutung, da
ſie die Abſicht der Regierung zeige, Süd
afrika nur wie eine einzige Provinz zu be
handeln.

Venezuela
Die Vertkerer der freinden Milchte kabelten

ihren Regierungen das dringende Erſuchen,
Bowens Vorſchläge anzunehmen, damit die
Blockade aufgehoben werde. Die Vertreter
erklären, die Einzelheiten könnten nach Un
terzeichnung des vorläufigen Protokolls ge
regelt werden.

Die erſte Beſprechung zwiſchen den Ver
tretern Englands, Deutſchlands und Italiens
und dem Vertreter Venezuelas hat in der
Wohnung Bowens in Waſhington ſtattge
funden. Es wurde dabei die Frage geſtellt,
ob die monatlichen Zahlungen an die Ver
bündeten in Höhe ihrer Forderungen ent
ſprechend verteilt werden oder ob ſie jeder
die gleiche Summe monatlich erhalten ſollen
bis zur vollſtändigen Zahlung der Entſchä

Regelung dieſer Frage den Verbündeten
überlaſſen werde. Jede Vereinbarung, die
ſie in dieſer Hinſicht treffen würden, werde
Venezuela recht ſein.

Wie verſichert wird, dürfte die Blockade
in den nächſten 24 Stunden aufgehoben
werden. Das engliſche Kriegsſchiff „Tribune“
iſt das einzige, daß gegenwärtig vor La
Guaira liegt und auch dieſes ſteht unter
Dampf.

e regeggegggegre eDeutſcher Reichstag.
245. Sitzung.

Der erſte Vizepräfident Graf zu Stollberg
Wernigerode eröffnete die Sitzung mit der Mittei
lung, daß der Kaiſer die Glückwünſche des Reichs
tages zu Allerhöchſt ſeinem Geburtstage huldvollſt ent
gegengenommen hat. Als erſter Gegenſtand ſtand
auf der Tagesordnung die Wahl des Präſidenten
des Reichstages. Beim Namensaufruf wurden 285
Stimmzettel abgegeben davon lauteten 195 auf
den bisherigen Präſidenten Grafen von Balleſtrem,
89 ſind unbeſchrieben 1 Zettel lautete auf den
Namen Ahlward. (Große Heiterkeit.) Vermutlich
wird Graf Balleſtrem ſuchen, das Anſehen und die
Sympatien, die er ſich während ſeiner langjährigen
Amtsführung auf allen Seiten des Hauſes erworben
hatte, auch in Zukunft wieder auf ſich zu vereinigen,
damit ein neuer parlamentariſcher Ausdruck, den
ſein ſchneidiges Vorgehen entſtehen ließ, bald in Ver
geſſenheit gerät. Jm öſterreichiſchen Reichsrat ſagte
nämlich ein Mitglied der Oppoſikion, als der Prä
ſident mit Entziehung des Wortes droht Wir
laſſen uns nicht balleſtremen Das Haus wandte
ſich dem neuen Abkommen mit Jtalien und der
Schweiz über den PatentMuſter und Markenſchutz
zu. Staatsſekretär Graf Poſadowsky teilte mit,
die Regierung werde verſuchen, mit OeſterreichUngarn
ebenfallszu einer Vereinbarung zu gelangen. Es folgte
die erſte Beratung des Geſetzenkwürfes betreffend
Phosphorzündwaren. Staatsſekretär Graf Poſa
doſwsky befürwortete den Entwurf mit ſozialen Grün
den. Es kämen ſo viele Fälle von Nekroſe vor,
daß eingeſchritten werden müſſe. Abg. Dr. Ende
mann (natl.) erkannte eine Notwendigkeit der Be
kämpfung der Nekroſe an und beantragte die Ueber
weiſung der Vorlage an eine Kommiſſion von 21
Mitgliedern. Bizepräſident Büſing ließ hierauf
eine Pauſe in der Verhandlung eintreten und rich
tete an den nunmehr erſchienenen Abg. Grafen Balle
ſtrem die Frage, ob er die Wiederwahl zum Prä
ſidenten annehme. Abg. Graf Balleſtrem erwiderte
Meine Herren! Sie haben mich wieder mit einer
ſehr großen Majorität zum Präſidenten dieſes Hauſes
erwählt und mir damit Jhr unverändertes Ver-
trauen in der Mehrheit dokümenttert. Meine Herren!
Ich ſpreche Jhnen dafür meinen tiefgefühlteſten
Dank aus und nehme, auf dieſes Vertrauen geſtützt,
das von Jhnen mir übertragene Aint wieder an und
werde es nach wie vor nach beſtem Wiſſen und Ge
wiſſen zu handhaben beſtrebt ſein. (Lebhafter Bet
fall, namentlich rechts und beim Zentrum.) Nach
dem Graf Balleſtrem den Vorſitz übernommen hatte,
fuhr das Haus in der Beratung fort. Abg. Müller
Meiningen (fr. Vp.) fordert Entſchädigung für die

abrikanten. Abg. Zehnter (Ctr.) erklärt ſich für
ommiſſionsberatung. Abg. Wurm (ſoz.) ſprach

gegen die Entſchädigung.

Zur Affaire
der ſächſtſchen Kronprinzeſſin
Die vom Kaiſer von Oeſterreich über die

Kronprinzeſſin in der denkbar ſchärfſten Form
ausgeſprochene Dregradirung, welche einer
völligen Ausſtoßung aus dem öſterreichiſchen
Kaiſerhauſe gleichkomimt, hat in Dresden,
zumal ſie gleichzeitig mit der Nachricht von
der Vertagung des Eheirrungsprozeſſes und
dem Verzicht des Königs auf die Beſtätigung
des Urteils bekannt wurde, einen geradezu
ſenſationellen Eindruck gemacht und ſelbſt
diejenigen Kreiſe, welche es aufgegeben haben,
näch Entſchuldigungsgründen für das Ver
halten der Priuzeſſin zu ſuchen und außer

digungsſummen. Bowen erwiderte, daß die
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Antonſe.
37

Erich.
wie neue Handſchuhe

„Um ihn dann plötzlich fallen zu laſſen, wenn ſie an ihrem

Jdeale menſchliche Fehler und Schwächen entdeckt“, ergänzte
„Jeder Winter bringt eine neue Schwärmerei

halb derſelben ſtehen nur noch wenige

manche Dinge berührt die zarte Hand einer Frau, wie ich que
Erfahrung weiß“, er beugte ſich tief vor ihr, erfolgreiche
als unſere plumpen Finger.“

Eltville hatte ſie unruhig beobachtet und huſtete jetzRoman von H. v. Schreibershofen.

„Sie lehnte ſich zurück, öffnete ihren Fächer und deutete
nach dem Flügel, ſo daß ſich Eltville gezwungen ſah, ihrem
Winke zu folgen

Verlegen und unſicher, was er thun müſſe, war Sievert
Schritt für Schritt zurückgewichen und fand ſich auf einmal
neben Carlo Salvi, der ihn hochmüthig von oben bis unten
anſah, dann an ihmvorüberging und ſich neben Antonie ſetzte
die gleich nach Melanie das Muſikzimmer betreten hatte.
Sievert war ſo verwirrt, daß er nicht ſah, ob ſich Antonie
ſeiner erinnerte; er zog ſich noch weiter zurück wobei er einen
jungen Mann mit ernſten, gedankenvollen Zügen anſtieß.
Er entſchuldigte ſich und der Andere winkte ihm, ſich mit in
den Salon zu ſetzen, wo er ſich Sievert als Muſiker vor
ſtellte und Ernſt Belgard nannte
Sievert nannte ebenfalls ſeinen Namen und bezeichnete
ſich als Maler. „Das heißt, ich wünſche und hoffe es
zu werden, noch bin ich nichts“, fügte er hinzu

Der beſte Anfang dazu. Sind Sie noch fremd hier
fragte Belgard, deſſen ruhige Freundlichkeit ganz geeignet war,
Sieverts Befangenheit zu verſcheuchen. „Vielleicht würde Sie
lieber im Muſikzim mer bleiben“, meinte Belgrad ſpäter, für
gewöhnlich ziehe ich es auch vor, da ich die Muſik ſehr liebe,
heute iſt mir die Anweſenheit Benſens ſo fatal.

Da finde ich Sie ja ſchon beiſammen; ich wollte Jhnen
meinen jungen Freund zuführen und anempfehlen“, ſagte
rich während lautes Bravoruſen und Händeklatſchen erklang.
„Eltville müßte einen feſteren Kopf haben, als ich ihm zu
raue, bliebe er dabei kühl und verſtändig.“

Belgard zuckte die Achſeln. „Er iſt nicht der Erſte, den

„Machen Sie meine gute alte Freundin nicht ſchlecht,
Waldburg“, ſagte Felſach, der die letzten Worte gehört hatte.
„Sie thut nur, was Alle thun, aber ſie iſt offenherziger als
Andere. Sie benutzt die Leule, ſo lange ſie ihr paſſen, und
iſt der ſchönſte Typus des feinen geſelligen Egoism us. Schule
kann ſie nicht machen, weil Niemand ganz offen und ehrlich
ſein mag; irgend ein Mäntelchen mit einem hübſchen Namen
muß jedes Ding haben, entweder Bildungstrieb, Wohlthätigkeit,
allgemeiner Kunſtenthuſiasmus oder was Sie ſonſt wollen.
Wie unglaublich emſig ſind wir Alle, uns gegenſeitig Sand in
die Augen zu ſtreuen, wie ängſtlich, nur nicht im wahren
Lichte geſehen zu werden! Und wir ſehen es ein, und
ändern uns nicht!“

Benſen hatte ſür das Spiel Eltvilles ein wohlwollendes
Kopfnicken gehabt, etwas herablaſſend, aber doch anerkennend.
Dann wüßte er Frau v. Schallwerth in ein längeres Ge
ſpräch über ihren Schützling zu verwickeln, bis er ſich ziemlich
allein mit ihr ſah, und ſagte auf einmal haſtig: „Excellenz
möchten dem jungen Menſchen wohl bald vorwärts helfen?
Da müſſen wir ihm einen Namen machen, was gar nicht ſchwer

iſt, vorausgeſetzt, daß wir uns richtig verſtehen.“
Er hatte ſich neben ſie geſetzt und trommelte mit ſeinen

Fingern auf der Lehne des Sophas herum, was ihr ſehr un
angenehm zu ſein ſchien. Sie ſah ihn unzufrieden an und
antwortete Eltvilles Können ſei groß genug.

Er blinzelte ſie ſchlau lächelnd an. „Kunſt kommt vom
Können, das verſteht ſich gegen die Andern nach außen hin
von ſelbſt. Das zu betonen, iſt natürlich eine Hauptbedin gung
Aber Excellenz kennen die Geſchichte doch lange genug
der Augenblick iſt etwas ungünſtig und man muß die Kräfte

en Schallwerth auf dieſe Weiſe in den Himmel

ziemlich auffällig, was Frau v. Schallwerth zu einem Blick
veranlaßte, der ihn wohl beruhigen ſollte. Ich bin morgen
Mittag um 1 Uhr zu Haus“, ſagte ſie zu Benſen. „IJch bringe
gern ein Opfer für einen guten Zweck.“

Währenddem hatte Sievert ſeine Schüchternheit endlich ſo
weit überwunden, um ſich Melanie und Antonie zu nähern,
denen er in der ung ewohnten Umgebung fremd und befangen
gegenüber ſtand. Auch Antonie fühlte ſich ſeltſam bewegt durch
die unerwartete Begegnung, die ihr die letzte Zeit unbefangenen,

heiteren Glücks zurückrief. So viel hatte ſie ſeitdem innerlich
durchlebt, daß ſie ſich verändert fühlte und den alten, ver
traulichen Ton nicht wieder fand. Damals war ſie noch
ein Kind geweſen, ſie empfand den Unterſchied auf einmal

Sie reichte Sievert die Hand, ſie fragte nach Magda,
nach der Jnſpectorin, nach Jan und Marilke, und dann
fragte ſie mit einem etwas ſcheuen Blick in den großen dunklen
Augen, ob er ſchon wiſſe, daß ſie nun katholiſch ſei. Er
verneinte und fragte, ſeit wann und was ſie zu dieſer Wahl
bewogen. Aber ihm war bei dem Ton ihrer Stimme die
Zeit ihres harmloſen, unbefangenen Verkehrs wieder ſo nahe
gerückt, daß ſich das fremde Gefühl beinahe verlor und er
er naheliegende Frage ſchneller ausſprach, als er ſonſt wohl
gethan.

„O, es machte meinen Vater ſo glücklich, und mir war es
ja einerlei“, ſagte ſie. „Es kommt ja ſo wenig darauf an

Unwillkürlich ſchüttelte er den Kopf, und etwas betreten ſah
ihn Antonie an. „Es iſt aber das Wichtigſte im Leben“,
ſagte er leiſe

„Zu Religionsbeſprechungen iſt hier wohl nicht der richtige
Ort“, ſagte Melanie, die neben ihnen ſtand, und der Sievert

anſpannen beſſer, nichts verſäumen. heute durchgus nicht den günſtigen Eindruck wie auf der Jnſel



unverkennbar überraſcht. Man vermag ſich
der Ueberzeugung nicht zu erwehren, daß mit
den Erklärungen der beiden ehrwürdigen
Monarchen ſchon jetzt ein vernichtendes Urteil
über Luiſe von Toskana ausgeſprochen iſt,
noch ehe der Dresdener Gerichtshof ſich
ſchlüſſtg gemacht hat. Es müſſen doch un
zweifelhaft Dinge an den Tag gekommen
ſein, welche die moraliſche Qualifikation der
Eheflüchtigen in abſtoßendem und erſchrecken
dein Licht erſcheinen laſſen. Auch muß man
am Dresdener und Wiener Hof ſich darüber
gewiß geworden ſein, daß die Kronprinzeſſin,
wenn auch, wie es in der erſten amtlichen
Publikation hieß, „krankhaft ſeeliſch erregt“,
doch die volle Verantwortung für ihre Hand
lungen trägt. Die Dynaſtien der Wettiner
und der Habsburger rücken weit ab von der

Madame Gerard und laſſen dem Gerichte
vollkommen freien Lauf. Das iſt nur zu be
greiflich; wußte doch ſchon angeſichts des
Auftretens der Geliebten des Hauslehrers
ihrer Kinder alle Welt, mit wem man es
zu tun hatte!

Bereits vor ihrer Ausſtoßung aus dem
öſterreichiſchen Herrſcherhauſe hatte die Kron
prinzeſſin auf alle ihr von dort aus Zuſte
henden Titel und Würden verzichtet. Jn der
Preſſe wird jetzt die intereſſante Frage auf
geworfen, welchen Familiennamen die Kron
prinzeſſin führen wird, ſolange ſie nicht mehr
HabsburgToskang und noch nicht Giron
heißt.

Aus aller Welt
Sei Turſon Arizong, ſtießen zwei Per

ſonenzüge zuſammen. Elf Wagen gerieten
in Brand; unter den Trümmern wurden
8 Leichen gefunden, 17 Perſonen erlitten
Verletzungen.

In einer der Southern Car and Foun
dry Company gehörigen Gießerei in Jnniſton
(Alabama) flog ein Keſſel in die Luft. Hier
bei wurden 6 Perſonen getötet und 20 ver
letzt.

Wegen Kindesunterſchiebung iſt in Ber
lin die 95 Jahre alte Gräfin Jſabella We
cserskaKwilecka verhaftet worden. Dieſe
Verhandlung wird in den Kreiſen des pol
niſchen Adels nicht geringes Aufſehen machen.
Die Angelegenheit beſchäftigte vor 2 Jahren
ſchon einmal das Landgericht in Poſen, vor
dem damals ein Prozeß wegen des in Be
tracht kommenden Kindes mit vielen dra
matiſchen Szenen verhandelt wurde Der

e e

Graf Zkigniew WescierskiKwileckt, Majo
ratsherr von Wrobleowö in Kreiſe Samter,
hat mit ſeiner Gattin drei Töchter und einen
jetzt 6 Jahre alten Sohn. Dieſer ſoll, wäh
rend das gräfliche Paar in der Kaiſerin
Auguſtaſtraße wohnte, unterſchoben ſein, um
das Majorat der Familie zu ſichern. Seine
Geburt wurde damals weit und breit be
kannt gemacht und mit einem großen Auf
wande gefeiert. Die andere Linie jedoch, der
das Erbe zufallen würde, begegnete ihr gleich
mit Mißtrauen

Ein in der Familie des Landwirtes
Acherfeld in Hattingen bedienſtetes Mädchen
geriet ſo unglücklich in die Dreſchmaſchine

Sohn auf myſteriöſe Weiſe verſtorben, wurde Angehörigen feſtgeſtellt hatten. Man hört und Spaa über die entſtehenden finanziellen
die achtzehnjährige Tochter aus Verſehen ſchon jetzt ſehr häßliche Gerüchte, wonach Schwierigkeiten hinwegzuhelfen. Oftende er
erſchoſſen, unmittelbar darnach ging der ge erſt jüngſt ein ProbeAlarmn die völlige Un hält davon fünf, Spaa zwei Millionen Frs.
ſamte Hof in Flammen auf. Acherfeld liegt zulänglichkeit der Organiſation des Feuer Nach Aufhebung der belgiſchen Spielbäder
ſchwerverletzt darnieder. Rettungsweſens ergab. hat Monaco eine Art von ſtaatlichem Svpiel

S monopol in Europa. An heimlichen SpielSäO-MmOMAAAAÄÜCoe cLeber die gräßliche Kataſtrophe,
den Brand der Jrrenanſtalt „Colney Hatch“
in London, meldet man: Es war ein großes

Vermischtes.
Veber den Tod des Fürſten zu Stol

höllen iſt indes kein Mangel.
Die Umwandlung des Zirkus Buſch

Prorſoriſches Gebäude aus Holg und Welt bergeStolberg veröffentlicht das Oderhaupt ſinnen Aktterinternchen e ſeine
blech, das iſolirt neben dem Hauptgebäude der fürſtlichen Linie StolbergWernigerode, geſichert. Ein Konſortium von Finanz
ſtand. Die Anſtalt birgt gegen 2000 Per Fürſt Chriſtian Ernſt, nachſtehende Erklä leuten beabſichtigte bereits ſeit geraumer
ſonen, wovon im judiſchen Gebäude etwa rung die mit den bisherigen halbamtlichen
600 wohnten, aber nur zum Teile Juden. Darſtellungen übereinſtimmt:
Das Feuer brach in einem Keſſelhauſe aus, Telegramm des Stolberger Kammerdirektors

Zeit dieſe Umgeſtaltung. Als Grundſtock
Nach einem ſollten die Zirkusbaulichkeiten des Direktors

Buſch in Berlin, Altona, Hamburg und

t Wien, ſowie das geſamte lebende undund wenige Minuten ſpäter brannte das an mich, welches ich für authentiſch halte,leicht Lutgündüche ans lichterloh, und ent iſt das Unglück dadurch entſtanden, daß der tote Material des Unternehmens angeſehen

ſetzliche Notrufe wurden vernommen. Der Fürſt auf der Fahrt von Rottleberode nach
er, wie gewöhnWind blies heftig, und die Flammen ſchoſſen Stolberg, bei

werden. Kommiſſionsrat Buſch ſollte ſich
dabei verpflichten, auf zehn Jahre hinaus

durch die langen Korridore und die Treppen lich ein Gewehr bei ſich führte, einen Falken die Leitung des Zirkusunternehmens beizu

e während zuglein die rn u n im i v ſehen behalten.
ntdeckung gemacht wurde, daß die Haupt ausglitt, wobei das Gewehr ſich entlud un sr Der a der Schuß ihn in den Kopf traf, worauf der kaſſe in Gera behauptet, daß der Aerzte

Waſſerverſorgung ſtockte.
kienten konnten zum Teil hinausgetrieben Tod ſofort eintrat.“

Der Vorſtand der Textilbetriebskranken

ſtreik durch Anſtellung von Zwangsärzten ſeine

werden, und einzelne heroiſche Rettungsverſuche durch Wärter und Wärterinen Saiten

Erfolg, ſo daß alle männlichen Patienten
in Sicherheit gebracht wurden aber viele
ſaßen vor Furcht betäubt da und ließen ſich
von den Flammen auffreſſen, während andere
jubelnd und über das große Schauſpiel ver
gnügt hineintanzten. Viele konnten weder
mit Zureden noch Gewalt weggeſchafft wer
den, und bereits iſt bekannt, daß 2 Wärter
innen hierbei den Tod fanden. Andere Pa
tienten entflohen in den Garten und man
fand ſie ſpäter wie abgehetzte Tiere hinter
Hecken oder in dunkeln Winkeln kauern

Die Feuerwehr traf aus den benachbar
ten Orten ein und dämmte einen Bach ab,
der durch den Anſtaltspark läuft. Sie
kamen rechtzeitig, um das Häuptgebäude vor

aus n ne günſtigt zu haben.Maſſe von glühenden Eiſenträgern und in ne t bangen

Cochefert,
der dringlichſten Gefahr zu bewahren, aber der Chef der Pariſer W e dem der Vor
das zuerſt ergriffene, nicht weniger als drei wurf gemacht wird, die Flucht der HundertmillionenDre n e übe Haus vor nur eine ſchwindlerin Humbert und ihrer Mitſchuldigen be

phantaſtiſche Formen zerriſſenes Wellblech.
Und jetzt begann die ſchlimmſte Arbeit: die engliſche Offiziere: Bemerkenswert iſt be
Feſtſtellung der Totenliſte. Die erſten Tele ſonders die Art und Weiſe, wie Buhamara

niemand umgekommen. Dann wurden ſtünd praktiſch zur Anwendung bringt.
lich größere Ziffern telegraphirt und die ſeine Truppen in drei Linien

Erledigung gefunden habe, während die
ſtreikenden Aerzte erklären, daß der Streik
keineswegs zu Ende ſei und einen günſtigen
Ausgang für Streikenden nehmen werde.
Tatſache iſt, daß es der Kaſſe noch nicht ge
lungen iſt, einen endgültigen Abſchluß mit
einem auswärtigen Arzte herbeizuführen.
Diejenigen Aerzte, die bisber die Abſicht
hegten, ihren Kollegen in Gera in den Rücken
zu fallen, ſind von den Streikenden bewogen
worden, Gera zu verlaſſen. Es ſoll keine
Ausſicht auf Gewinnung auswärtiger Aerzte
vorhanden ſein, zumal vom Deutſchen Aerzte
verband alles getan wird, um den Streikenden
zum Siege zu verhelfen. Die Kaſſe iſt alſo
lediglich auf die vier Aerzte angewieſen, die
von Anfang an ihre Tätigkeit zum Schaden
ihrer ſtreikenden Kollegen zur Verfügung

e ehe JFür Ceist und Cemüt.
Beneidenswert. Eliſe: „Ah, das iſt ſchön, Anna,

daß Du einen Gerichsvollzieher heirateſt, da könnt
Aus dem marvokkaniſchen Heere erzählen Jhr Euch immer umſonſt pfänden laſſen

ie Glocke im Sere.
(Alte Sage aus Rackith bei Wittenberg.)

Die erſte Und büßen ihre Luſt im deutſchen Blute

a läuft das Volt im ingramme nach London meldeten noch, es ſei im Kriege die Theorie des Achtſtundentages e ded Scheedet ha n

Er teilt Sie rauben dort im Uebermute

Preßvertreter fanden bereits 52 Leichen vor. kämpft acht Stunden und tritt dann in die
Leichen waren ſie nicht mehr zu nennen, dritte Reihe um zu ſchlafen

ausgeſchlafen al kodieſe ſchaurig anzuſehenden verkohlten Knäuel,
di
kaum 1——2 Fuß groß.

ehe

An einem Orte

gewartet.

Totenliſte zu urteilen, iſt nur ein kleiner

um über das Geſchick ihrer Angehörigen anordnet.

mmt ſie in die zweite

deren Lücken rücken natürlich in derſelben
hatten ſich die armſeligen Geſchöpfe in einen Weiſe vor, bezw. zurück, ſodaß jedesmal
Knäuel zuſammengedrängt und den Tod ab nach acht Stunden ein neuer Schichtwechſel

Man fand ein Dutzend dieſer ſtattfindet: jede Abteilung muß alſo acht
verkohlten, verzerrten Formen übereinander Stunden ſchlafen, acht kämpfen und acht
liegen. Es traf ſich, daß blos Jnſaſſen des Stunden ruhen. Die Ergebniſſe dieſes Sy
weiblichen Flügels umkamen, beſonders ſtark ſtems ſind zwar nicht ſehr günſtig, aber in
iſt die Zahl der Krüppel unter den Toten, Marokko wird der Krieg überhaupt in ſo
die ſich nicht retten konnten, ſelbſt wenn ſte ſonderbarer Weiſe geführt, daß eine Sonder
wollten. Nach den Namen der proviſoriſchen barkeit mehr nicht auffällt.

Die Spielhöllen in den belgiſchen Bä
Teil der Umgekommenen Jüdinnen. Aus dern find aufgehoben. Mit dem Jahre 1903
allen Gegenden reiſten die entſetzten und iſt das neue belgiſche Geſetz iſt Kraft ge
beſorgten Verwandten von Patienten zu, treten, das die Aufhebung der Spielbäder

Zuwiderhandlungen werden mit

daß ſie ſofort verſtarb.
Familie wurde überaus ſchrecklich vom Schick Frauen unter Anfällen von Hyſterie die An t r
ſal heimgeſucht. Kurz nachdem der älteſte ſtalt verlaſſen, nachdem ſie den Tod ihrer zur Verfügung geſtellt worden, um Oſtende

Antonſe.
38 Roman von h. v. Schreibershofen.

Was dort gut genug geweſen, ſchien ihr hier wenig an
gebracht. „Deine Angelegenheiten, Antonie, können Herrn Wulff

unmöglich irgendwie intereſſiren.“
Sievert fühlte einen Stich im Herzen, die Freude des

Wiederſehens war getrübt, ſo abweiſend und unfreundlich
hatte er Melanie noch nicht geſehen, und er fragte ſich ver
gebens, womit er ſie erzürnt und ihre Freundſchaft, von
der ſie auf der IJnſel ſo oſt geſprochen, verſcherzt haben könne.
Mit traurigem Blick ſah er, daß ſie Carlo Salvi herbei
winkte, als wünſche ſie Sievert durch ihn zu verdrängen,
und ſo zog er ſich einige Schritle zurück, hörte aber noch
Antonies Worte: „Nun, Carlos Angelegenheiten in tereſſiren
allerdings nur Dich“, mit denen ſie in das andere Zimmer
verſchwand.

Gnädiges Fräulein ſchwärmen natürlich auch ſür Muſik
fragte Benſen, der ſich ihr ſchnell näherte.

„Nein, ich verſtehe gar nichts davon“, ſagte ſie lachend
„Wie beneidenswerth!“ rief er aus.
„Das finde ich aber nicht, ich kann mir keine einzige Melodie

merken.“
„Herrliche Gabe! Sie glauben nicht, welche ſchauderhafte

Qualen ein feines Gehör“ Antonie lachte „Auf Ehre!“
fuhr er fort. „Was! Eltville will ſchon wieder ſpielen
na, ich huldige dem Grundſatze von Buſch, denn ſparſam ſelbſt
im Ueberfluß Sie kennen doch den ſchönen Vers?“
Mit einer flüchtigen Verbeugung eilte er in das andere Zimmer,
bedauerte, gezwungen zu ſein, den intereſſanten Kreis zu ver

laſſen Geſchäfte nur Felſachs dringende Aufforderung
er bitte, ſich ja nicht ſtören zu laſſen damit verſchwand er.

Die genannte Auskunft zu holen, und bald genug ſah man hohen Strafen belegt.
belgiſchen Regierung ſteben Millionen Francs

Gleichzeitig ſind der

Auch nach der Kirche ſtürmts in Haſt,
Zu rauben, was ſie ſpärlich faßt:

Den Wethekelch, die Leuchter alle
Das Taufgerät

Wenn ſie

Lockt ſie der Glockenſtuhl zur

Die kleine Glocke laßt uns faſſen
Es iſt genug, wenn zwei wir ihnen laſſen.

Mit rohem Spott wird ſie entführt.
In leiſer Trauer ſie ſich rührt.
Und mit der Beute zieht die Bande
Zu neuem Rauben nach dem nächſten Lande.

Weihnachten wars. Und durch den Schnee
Eilt wild die Schar bis hin zum See.
Da hat die Laſt das Eis gebrochen
Die ſchwere Freveltat iſt ſchnell gerochen,

Und Roß Und Reiter ſinkt ins Grab
Und Raub und Beute ſtürzt hinab.
Die Glocke ward hinabgezogen,
Umſpült, gereinigt von den klaren Wogen

Doch alſobald zur Weihnachtzeit,
Wann zu dem Feſt der Chriſtenheit
Zum Gotteshaus, an Altarſtufen
Der Glocken Klänge fromme Beter rufen

Da ringi ſich fern aus tiefem See
Der Glocke Klang leis in die Höh.
Die Beter, die zur Mette wallen,
Die yörenzſie zur Feier klagend haällen.

ſagte Sievert zu Belgard. „Jſt er wirklich eine ſolche Matkt,
wie man ſagt?“

„Jn der Preſſe er bildet es ſich ein“, antwortete
Belgard.

„Fürchten Sie ihn nicht?“ fragte Sievert, dem neue be
ängſtigende Gedanken durch den Kopf zogen bei Allem, was
er in dieſen wenigen Tagen ſchon gehört und erfahren hatte.

Belgard ſchüttelte ſehr entſchieden den Kopf. „Lieber gar
keine Kritik, als eine ſolche. Jch will mir Schritt für Schritt
meinen Weg erkämpfen, aber nicht durch ihn auf den Schild
gehoben werden.“

„Verzeihen Sie, aber das iſt nicht klug“, flüſterte Eltville.
„Die Kritik iſt ſo wichtig.

Belgard zuckte die Achſeln. „Jch meine, wenn auch das
Publikum anfangs zu täuſchen iſt, es dauert nie lange, der
geſunde Geſchmack und das richtige Urtheil brechen ſich doch
zuletzt immer wieder Bahn.“

„Manchmal zu ſpät für den Betreffenden“, ſagte Felſach
im Vorübergehen mit freundlichem Nicken.

Belgard ſah ihm ſinnend nach und wendete ſich dann
wieder Sievert zu. „Laſſen Sie ſich nicht entmuthigen Der
wahre Künſtler lebt nicht unr für heute. Der Lorbeer
des Tages welkt raſch, ihn umſchwärmen Eintagsfliegen, von
ſeinem flüchtigem Glanze geblendet

„Jch hofſe, Sie laſſen ſich auch noch hören, Herr Belgard“,

unterbrach ihn Frau v. Schallwerth und ſchlug ihn leicht
mit dem Fächer auf die Schulter-

Antonie beſah das Bild eines jungen Mädchens, das
im Salon hing. „Wen ſtellt das vor?“ fragte ſie Felſach.

„Eine Verwandte von mir“, antwortete er flüchtig und
bot ihr Eis an, indem er den Diener herbei winkte.

Sie dankte ungeduldig. „Das heißt ja nichts! Iſt es eine
Tante, eine Couſine oder vielleicht eine Schweſter Ich weiß
ganz genau Beſcheid von allen meinen Bekannten, von Carlo
Salvi wie von ſeinem Vetter Paul Ceſarini, mit dem er er

hoollchlhlkhareaſdcchtcgna)unuuduas„Das wundert mich nicht“, ſagte Felſach mit Betonung.
„Graf Salvi intereſſirt Sie zweifellos.“

„Nein, nein, nicht ſo wie Sie denken“, ſagte Antonie
haſtig und dunkelroth werdend, mit kindlicher Offenherzigkeit.

„Hängt Jhr Entſchluß, katholiſch zu werden, nicht mit
ihm zuſammen?“ fragte Felſach, dem lange Bekanntſchaft eine

ſolche Frage wohl geſtattete-
„O nein, es machte meinen Vater glücklich“, erklärte An

tonſe und ſah mit Unruhe, das Felſach, wie Sievert Wulff
vorher, den Kopf ſchüttelte

„Möchten Sie es nie bereuen! Es iſt ſelten das Rechte,
einer augenblicklichen Empfindung nachzugeben.“

„Antonie, wo ſteckſt Du, wir müſſen weg,“ rief Melanie.
Mit einem Seuſzer folgte Antonie dem Rufe. Zweimal

hatte man ihr heute Abend geſagt, ſie habe nicht recht gethan
war es denn nicht richtig Alles aus Liebe zu thun

und ſich für Die, die man liebt, hinzugeben
Erich war ihr hinausgefolgt, wo Melanie ſchon auf

ſie wartete.
„Biſt Du nun zufrieden, Deinen blonden Enaksſohn

glücklich hier zu haben und in den Salons zeigen zu können
fragte Melanie, indem ſie ſich ſchnell Erich zuwendete.
„Schade nur, daß hier ſehr wenig Effect macht, was ſich
auf der Jnſel zwiſchen Himmel, Sand und Waſſer mit Dünen
hintergrund und Mövengeſchrei ganz nett ausnahm. Du
machſt Dich lächerlich mit ihm und hätteſt ihn ruhig laſſen
ſollen, wo ein ſolches Naturkind hingehört. Da iſt Eltville
noch beſſer, der hält einen doch nicht bei jedem Worte, jeder
Bewegung ſeine Herkunſt vor.“

„Die bei Sievert Wulff ſehr gut iſt“, verſetzte Erich und
dachte an die Worte Sieverts über IJngeborg: Sie iſt
mir verwandt. Ob Melanie es ahnte und ihr Haß auch
Sievert umfaßte? Beſſer, ſie haßte ihn, als das Gegentheil.
Erich fühlte ſich erleichtert bei dein Gedanken, von einer

Sorge befreit. e
„Jch ſange an, Jhre Abneigung gegen ihn zu begreifen, zogen iſt, von ſeiner Tante, Frau v. Schallwerths Schweſter r

e (Fortſetzung folgt.)

greift ihre KRbuberkral e
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Anzeigen.
Zwei größere, elegante

Wohnungen
hat zu vermieten

Oscar Müller.

e 2S Mais
offeriert E. Klanſenitzer.
Ein junges Mädchen,

16 Jahre alt, ſucht Stellung. Zu
erfragen in der Exped. d. Bl.

Die Beleidigung
gegen den Lohndiener Herrn Chriſ-
tian Gläßner nehme ich zurück.

Poröſe Steine
liefert zum billigſten Preis

Röpert, Ziegelei Prettin.
Halteſtelle Weinberg.

Feine, fettreiche, ungefüllte,
aromatiſche und milde

a 4Toiletteſeifen,
wie Mandelöl, Glycerin, Vaſeline-,
Reſeda, Maiglöckchen, Roſen und
Veilchen Seifen 2c., Stück 15 Pf.,
ſowie beſſere

Seifen u. Parfümerien
in verſchiedenen Preslagen,

empfiehlt die
Apotheke Annaburg.

Hochfeine
Kaiſer-

PunſchEſſenz
empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

Achtung!
Zur T Fleiſchtheuerung.

Schnellſte Schweinemaſt erzielt man
durch Apotheker H. Königs
Schweine-Mast- und Nährpulver.

Allein zu haben bei
Apotheker Krieger, Annaburg.

e

Bei Appetitloſigkreit,
Magenweh und ſchlechtem Magen
leiſten die bewährteſten

Kaiser's
Pfeffermünz Caramellen
ſtets ſicheren Erfolg. Packet 25 Pf.
bei Otto Riemann, Annaburg.

e de
Jff. Aufſchnitt,

à Pfd. Mk. 1,40 u. 1,20
Rollſchinken à Pfd. Mk. 1,20
Gefüllter Schinken
Lachsſchinken
Sardellen-Leberwurſt
Polniſche Mettwurſt
Brühwürſtchen, à Paar 10 Pf.,

6 Paar 50 Pfg.
Jeden Sonnabend:

ff. Kasseler,
à Pfd. 90 Pfg.

(bei Abnahme mehrerer Pfund iſt vor
herige Beſtellung erwünſcht)

außerdem jeden Sonnabend von
4 Uhr ab: Gekochten Schinken
à Pfd. 1,40 Mk. empfiehlt

Rich. Heinlein.
IIAlle Gewürze

zum Backen u. Schlach-a ten, ganz und gemahlen,

empfehlt die
Apotheke Annaburg.

KechnunngsKormularr
hält vorräthig die Buchdruckerei.

e

Für Magenleidende!
Allen denen, die ſich durch Erkältung oder Ueberladunng des Magens

durch Genuß mangelhafter, ſchwer v erdaulicher, zu heißer oder zu kalter
J Speiſen oder durch eine unregelmäßige Lebensweiſe ein Magenleiden, wie:

Magenkatarrh, Magenkrampf, Magenſchmerzen,
ſchwere Verdauung und Verſchleimung

zugezogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, deſſen vorzüg
Duüche heilſame Wirkungen ſchon ſeit vielen Jahren erprobt ſind. Es iſt dies

das bekannte I Berdauungs- und Zlutreinigungsmittel, I der

Hubert Allrich ſche KränterZWein.
Dieſer Kräuterwein iſt aus vorzüglichen, heilkräftig befnndenen

Spar und Darlehnskaſſe Annahurg.
In den nächſten Tagen treffen Sendungen ein von
Roggenkleie, Rapskwechen, Leinmehl,

Baumwollsaat und Putterkalk

E. Klausenitzer.

und wollen Abnehmer ab Bahnhof umgehend ihren Bedarf angeben.
Auch werden Beſtellungen auf Kalk und Kohlen ſowie Dünge-
mittel zum Frühjahr noch entgegengenommen.

Carl Quehl, Annaburg,
empfiehlt in großer Auswahl:

Knaben-Loden- Joppen von
Knaben-Winter- Mäntel
KnabenAnzüge
Herren Loden- Joppen
Herren- Stoff Anzüge
Herren-Winter- Ueberzieher
Mädchen-Winter-Jacken.
Mädchen-Winter- Mäntel
Damen-Winter-Jaquettes

2.00 Mark an
3.00
3.00
4.50

12.50
10.00
2.50
13.50
4.50Carl Quehl, Annaburg.

mit ca. 38/40 Prozent Phosphorſäure:
Mk. 26.--, 25 Kilo Mk. 8.-, 12), Kilo Mk. 4.75,
5 Kilo Mk. 2.50 franko empfiehlt

M. Brockmann's weltherühmten

Phosphorſauren Kal
für Fnutterzwecke

(W2. unter Nr. 22088 geſ. geſchützt)
Marke A gereinigtes Futterpräzipitat

mit ca. 30/34 Prozent Phosphorſäure
75 Kilo Mk. 17. 25 Kilo Mk. 7.40, 12 Kilo

Mk. 4.20, 5 Kilo Mk. 2.-— franko,
100 Kilo

Drogerie Annaburg (O. Schwarze).

Fertige Möbel
in Kiefer u. Nussbaum empfehle zu eivilen Preiſen.

Gleichzeitig halte ſtets Lager in

G fertigen Särgen
vom einfachſten bis eleganteſten

Annaburg. Franz Günther,
Tiſchlermeiſter.

F S e

Kalkbeſter Qualität hat abzugeben
Wilh. Gehlsdorf,

Bauunternehmer.

OGel-Hardinen in Doſen zu 40,
50, 55, 125 n. 180 Pf,

Ruſſiſche Sardinen,
Appetit-Hild, Doſe 50 Pf.,
Anchovy Paſte, Doſe 55 u. 60Pf.,
Kronen Hummer Doſe210
Delikateß Heringe Doſe 100

u. 115 Pf.,
Lachs in Scheiben

Doſe 75 Pf.
Ia. ruſſ. Stör-Caviar per Pfd.

9,00 Mk.,
Frankfurter Würſtchen in Doſen

à 8 Stück 150 Pf., in Doſen
à 4 Stück 80 Pf.

aferiet holmig's Sohn.

Doſe 125,

Gute Düute Därme
zum Hausſchlachten empfiehlt

Rich. Heinlein-
C

Plüsch-Teppiche,
Tischdecken,
Sophadecken,

Bettdecken,
Gardinen,

Spachtelkanten,
Läuferzeuge

in neuesten Mustern empfehlt

bar Quehl, Annaburg.

egeggggggggegge
Ruſſiſche Knöterich

ABrust-Garamellen,
ein gut bewährtes Linderungsmittel bei

Huſten und Heiſerkeit,
empfiehlt in Packeten zu 35 Pfg., die

Apotheke Annaburg.
d

Ziehung 4. März u. folgende Tage

zu Köln a. Rh. Lotterie
S te und letzte

groszur Erhaltung des

Kräutern mit gutem Wein bereitet, ſtärkt und belebt den ganzen Per
dauungs-Organismus des Wenſchen, ohne ein Abführmittel zu ſein.
Kräuter Wein beſeitigt alle Skörungen in den Blutgefäßen, reinigt das
Blut von allen verdorbenen krank machenden Stoſſen und wirkt för-
derud auf die Neubildung gefunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des KränterWeines werden Magenübe!

meiſt ſchon im Keime erſtickt. Man ſollte alſo nicht ſäumen, ſeine Anwen?
dung allen anderen ſcharfen, ätzenden, Geſundheit zerſtörenden Mitteln vor
zuziehen. Alle Symptome, wie: Kopfſchmerzen, Aufſtoßen, Hodbrennen,
Zlähungen, Aebelkeit mit Erbrechen, die bei chroniſchen (veralteten)
Wagen leiden nach einigen Mal Trinken beſeitigt.

e und deren unangenehme Follgen, wie 23eStuhlverſtopfung klemmung, Kolikſchmerzen umſo hef
tiger auſtreten, werden oft Herzklopfen, Schkafloſtgkeit, ſowie Blutanſtau
ungen in Leber, Milz und Pfortaderſyſteut (Hämorrhoidalleiden) werden

durch den KräuterWein raſch und gelind beſeitigt. Kräuter-Wein behebt
jedwede Anverdaulichkeit, verleiht dem Verdauungsſyſtem einen Aufſchwung
und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe aus

Magen und Gedärmen.

Hageres, bleiches Ausſehen Blutm auel,
z ſind meiſt die Folge ſchlechter Verdauung, mangelhaſterEntkräftung Blutbildung und nes anthaſen Zuſtalides pe Leber.

Bei gänzlicher Appetitloſigkeit, unter nervöſer Abſpannnug und Ge
müthsverſtimmung, ſowie häufigen Kopfſchmerzen, ſchlafloſen Nächten,
ſiechen oft ſolche Kranke langſam dahin. KräuterWein giebt der ge
ſchwächten Lebenskraft einen friſchen Jmpuls. W KräuterWein ſteigert
den Appetit, befördert Verdauung und Ernährung. regt den Stoffwechſel an,
beſchleunigt und verbeſſert die Blutbildung, beruhigt die erregten Nerven
und ſchafft dem Kranken neue Kräfte und neues Leben. Zahlreiche An
erkennungen und Dankſchreiben beweiſen dies.

Kur u. Vche Anſtalt Amnehun

Fernſprecher Nr. 3

Dampf, Wannen und Mineralbäder, Packnugen,
Maſſage für Damen und Herren.

Badetage: Mittwoch und Sonnabends,
ſonſt nur nach vorheriger Beſtellung.

Ernst Kretschmer, Naturheilkundiger u. ärztl. gepr. Maſſeur.

u aSiehengehbirges
Loos 4 Ab, Loos 2

Porto und Liste 30 Pfg. extra

12 000 Geldgewinne
ohne Abzug: Hauptgewinne

190000
60000
4 0000
20000Ziehung 24., 25. März der beliebten

Berliner I 008e L.
11 Loose 10.4. W. d. Hauptgewinne:

10000 4000
600043000
50002000

u. s. V., in Baar mit 70 V
7 8

55 28iebengeb. u.Für 3 l Berliner Loos
Porto u. 2 Listen 30 Pfg. extra
versendet d. General Debit:
Lud. Müller&Go.
C Baylin C., Broitestr. 5.

Telegr. Adr. Glüokemüller.

Das Fuhrgeſchäft un A. Acker
Annaburg, Feldſtraße

empfiehlt ſich fir W Kutſch, Reiſe und Laſtfuhren,
Möbelfuhren bei Umzügen,

und Möbel Transporten nach außerhalb
bei mäßiger Preisſtellung.

Empfehle in großer Auswahl:
Damen Unteröcke, Beinkleider, Hemden, Korſets,

Krüänuter- Wein iſt zu haben in Flaſchen à Mk. 1,25
u. 1,75 in Aunnaburg, Jeſſen, Schweinitz, Prettin, Pretzſch,
Dommitzſch, Schönewalde, Perzberg a/V., Schlieben, Salken
berg, Torgan u. ſ. w. in den Apotheken.

Auch verſendet die Firma „Huhbert Ullrich, Leipzig, Weſtſtraße 82“
I und mehr Flaſchen Kräuter-Wein zu Originalpreiſen vach allen Orten

Deutſchlands porto und kiſtefrei.

mm Vor Nachahmungen wird gewarnt! n
Man e ausdrücklich

e Hubert Ullvich' chen Kräuter Wein.
Mein Kräuter-Wein iſt kein Geheimmittel; ſeine Beſtandtheile ſind: F

NMalagawein 450,0, Weinſprit 100,0, Glycerin 100,0, Rothwein 240,0, Eber
J eſchenſaft 150,0, Kirſchſaft 320,0, Moosma 30,0, Fenchel, Anis, Helenen

wurzel, Enzianwurzel, Kalmuswurzel as 10,0. Dieſe Beſtandtheile miſche man.

Handſchuh, Chemiſets, Kragen, Stulpen und
Schlipſe, Herren und Knaben-Weſten, Walk

Jacken und ſämtliche Trikotagen.

Damen Kleiderstoffe
in Wolle und Baummwolle, außerdem enthält meine Muſter
Kollektion das Reueſte und Kchönſte für kommende

Saiſon in reichſter Auswahl.

Sebaſtian Schimmeyer, Annahurg.
n

Schleſiſcher
fenchel-Honig-Evtrakt,
à Flaſche 25 Pf., empfiehlt

Drogerie Aunaburg
O. SChWw am.

Viſttenkarten
fertigt ſauber und ſchnell

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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Bitte für vorkommende Fälle aufzubewahren!

2
V e m l We

2 22

Svpoediahität!

Keine Goheimwittel!
Ohne Berufsstörung

Gewöhnliche Zeitdaner der Kur:
eschaßen-30 Minuten bis 2 Stunden je naeh B

helt resp. Natur des Wuxmleidenden,

8

42

Spulwürmer,
Madenwürmer rn Brut

entferne vollſtändig, geſahr und ſchmerzlos nach meiner

unübertrefflich bewährten Methode.

S ä

Hie wach meiner Methode
durehgeführten Kuren greifen
nicht an, sind sogar versuchs-

Weise angewandt, absolut un- n Boeschäcllieh und können selbst r eohne jede Besorgniss voll gleichen durchmachen zu müssen, wie z. Z. un e en 8
zogen werden. Oft werden derart schliedenen verordnet. der Bandwurmtetdende müsse einen See machen, er leid

inThor am s 7 ar ines rinken, oder S Bandwu d denn S Magenkran e Tag vorher einige Häringe essen und Häringslake trink S Bandwurm, oder an and enKranke als Magenkranke, Zlut gar anclere Speſsen geniessen, welche der Rurm nicht er- 5 Würmern ſoviel kann ich

J Sglvwi s selb r ruhig a n, wo u t 3arme Bleien. in Schindler n tet er Peter erh. e ren e es
süchtige behandelt. Leibe am meisten letden muss. Alles solche kommt in meiner 8 Thatigkeit und Erfahrung,

n Methode nicht vor. 8 e e denDie Symptome des Leidens ſind ſehr verſchiedene, wie z. B. F. 2 wie t ſie angegeben habeBlüſſe des Geſches, matter Blick, hie dige um die Augen, Abma- s Bandwurmleiden
gerung, Verſchlemung, ſtets belegte Zunge, Verdauungsſchwäche,
Appetitloſigkeit abwechſelnd mit Heißhunger, Nebelkeiten, ſogar Ohn er anderer Würmer wahrne hen S
machten bei nüchterne Magen oder nach gewiſſen Speiſen, Autfſteigen S und ſo matjche Kur gegen
eines Knänels bis zum Halſe, ſtärkeres Zuſammenſließen des Speichels Blutarmut, Nervoſität 2e.
im Munde, Magenſäunre, Sodbrennen, häufiges Aufſtaßen, Schwindel,
öſterer Kopfſchmnerz, unregelmäßiger Stuhlgang, Jugen im Aſter, 8
Koliken, Kollern und wellenförmige Bewegungen, dann ſtechende, 8

ſfangende Schmerzen in den Gedärmen, Herzklopfen. S

s tuan uns

W

H

3

e

5
e

Patienten von denen, welche
die Kur verſuchsweiſe un

Se Bitte um genaue Angabe des Alters und Gevchlechts

W vowie allgemeinen Kräftezustancd des Leidenden. r n
Be Für Retourporto sind 20 Pfg. Briefmarken beizufügen. Die Absender werden S S Unreinigkeiten aus demſel

2 z ben zu ihrer Zufriedenheithötfl. ersucht ihre Adressen Vollständig und deutlich geschrieben zu richten an O S erzielten und de ihre
Geſundheit erlangten.h. Konetzkyv, miachristina, P ost Säckingen, baden u

Amtlich beglaub. Dankſchreiben umſtehend.

W
S S

t

e



III u
thodo

in meiner Methode
zur Angendung k en. afassen nür je
nach lter und Geschlecht des Wurwleiden-
den wenige Gramm, sinch der Gesundheit
durchaus unschädlich and in frischem Zu-
stande ſicher wirkend, in den von mir desig-
nirten Spotheken zu haben. Die offizielle
Herstellungsart, ist wie folgt:

Nimm und misehe Kluidextracte II (fide
Pharmacopoe) von Bmbelia Ribes, einer Myr-
ginge Ostindiens, auch Vaivarang genannt,
0.5 (Bxtr. embel. rib. t. ID, von der Arte
misig Absinthium C., ein Absinthiin und
aetherisches Oel enthalten luidums 0,17
(BDxtr. absinth. I als her Jobannis-
Furzelextrakt (Extr. spinolosain Algier.)
12.5; und einer Granataceae der englischen
Rinde Root Bark 11,5 Betr. granat

re m Oel einer Buphorbiaceae, Semen PalmeBenachrichtige Sie hiermit, dass Ihre Kur e Ierzlichste Dank. Ghristi 75,3 (01 palm. Ohr N sohliesslich
vorzüglich gewirkt hat, und der Verlauf ein S als Geschmacek orrigens Vanillin gus einer
sehr günstiger war. r Bandwurm von beträcht- Hierdurch h ich Jhnen meinen S GOrcehidese Javas, Seliqua Vanillae 0,03.
ſicher Länge ging mit Kopf c merzlos ab. verbindlichſten Dank aus für die Beſeitig
Spreche Ihnen meinen besten Dank aus.

III

ausendtfünfhundert Atteste S
aus allen Teilen Deutschlands

in einer Broschüre gebunden an Jedermann

a e a t S.
e neBesten Dank.

III

III

nannte rennt ratterten r

ung des langjährigen läſtigen Band rwurms. Alle Medikamente, die ich bisher ler kur immer ne ſ. ggez. Frau Jacoh Levy, Piedenbofen. anwandte, n erſoigles, re nach e er 6 eh nner Ohne r 9 S.
Unterschrift beglaubigt der Bürgermeister. Ihrer angegebenen Kur wurde ich von Mit an telte J en men ich nach

e S dem Bandwurm mit Kopf befreit. Ich Pen ich verſereente ohnewerde nie verſäuſmnen nur Jhre echte Erfolg bei einem Sohne ge nacht haun un Ihre
Methode zu empfehlen. Kur mit beſtem g angewendet habe der Band

wurm ging vollſtändig mit Kopf ab. Sage Jhuen
gez. Chriſtian Kreiß, Weber Hiermit meinen beſten Dank, ich werde Dieſe Kur

Kaltenſundheim, Größh. Sachſ. W.E. weiter einpfehlenJ Beglaubigt: Der Gemeil ſt gez. Oskar Kaufinann, Porzellanförmer16 M eter. d Beglaubigt: Der Gemeindevorſtand i Voltuant ha Rubelſtadt, Tharingen
Amtsſiegel) Der Gemeint J aBeglaubigt: Der Gemeindevorſtand. (Amtsſiegel

Euer Wohlgeboren kann ich mit
großem Dank berichten, daß ich nach An

z

e e J m twendung Jhrer bewährten Kur in 45 er gestellt S S eheMinuten von einem Bandwurm 16 Meter b e g Abgang in einer Stundle.
lang befreit wurde un mich jetzt wohl Es goereicht wir zur Seit Jahren litt ieh an einem Bandwurmund munter fühle Ich werde Sie in Freude Ihnen mitteilen Bl und habe ich verschiedene Mittel Fert eb-
meinen ſämtlichen Bekanntenkreiſen aufs e zu Kkönnen, dass ieb I Beb angewandt, Kein Arzt konnte wir hei en
Wärmſte empfehlen. h J ha dem Gebrauch hre efeht Forzunehmende Kur ist in

gez. Max Schenmann, Kaufmann, Ihrer Kur vollkommen iner Stunde beendet gee en und derz v hergestellt bin und seit Wurm völlig abgegangen, Wotür ich Ihnen Il
Wirszeningken p. Kaukern, KreisPillupönen. der Zeit von allen den besten Dank sage und allen Parasiten-

Beglaubigt der Gemeindevorſtand. S len Leiden, die das Jeidenden. bestens empteble
J F 3 S elertsſionel ürwmleiden begleiten gez. Peter Ingnaszak, Ricelkel, Westtalen, ſi

Elmtsſiegel) a Ferschont wurde r Die vorst. Untersehrift amtlich beglaubigt
enden den Ger un n e re Die Poligeiverwaltung, (Amtssſegel)
nder Jebrauch Ihrer Kur aufs W I. eWärmste empfehlen. gez. D. Lammers. h

Esens bei Mambürg, Kr. Wittmund. ra hege e ſ t I u ambürg, Kr n GMagengchmer zen 0 an Porst ehendes Wird der Wahrheit gem. beseh. n e e

S e o J Donreren e S Bandwurm, hatte viele Mittel erfolgver gehwunden, n e 5 los angewandt. Ich verſuchte dasKann Ihnen hierdurch mittheilen, dass Ihre Erfolg vollkommen Präparat nach Jhrer Methode und
Kur mir geholten hat. Versuchbsweise vorschrifts- Freue mich ſehr Jhnen mitteilen zu e bin einen Bandwurm von 20 Ellen
gemäss eingenowmen, entfernte sich innerhalb können, daß Jhre Kur bei meiner Tochter losgeworden. Jch ſage Jhnen hier
einer Stunde eine Menge Schleim und andere genau nach Jhren Angaben die Wirkung S für meinen beſten Dank und werde
Unreinigkeiten, und ieh fühle mieh jetzt ganz gethan, und der Erfolg ein vollkommener hre Methode allen Leidenden auf's Beſte empfehlen.
wohl Die Magenschmerzen sind auch Foll ständige war. Jndem ich Jhnen hiermit meinen gez. Jgnaz Vauer, Maſchiniſt, Hammersleben.
ersch wunden Indem ien wieh herzlien be beſten Dank ausſpreche, werde ich nicht ver edane, vrerspreehe on Ihnen, Sie bestens zu ſaäumen Jhre in der That ſegensreiche Bescheiniqung.
empfehlen. Methode allenthalben auf das Wärmſte zugez. Cn. Ur. Jahn empfehlen. gez. Johann Tinti, Bäckinſtr. Der AMaschiniet Herr Bauer hierselbet, leidete

Wengtort bei Laboe, Hrois De on Ehrenbreitſtein a. Rh. Unterſchr begl. Jahren an Bandwürm und bat ich auf
Ve ort bei La e Freis oen, olstein. d. Bürgermſtr. gez. Wolfermann. (Amtsſ. Grund der Konetzky s Praeparate eine Unter

Unterechrift eglaubigt der Gemeindevorsteher. Suebuns Aer abgetriebenen Bandgarniglieder an(Amtssiegel.) nan ne ſ machen welebe feh als Fleischbeschauer vornahmman r t nun Konstatiren ſann, dass der Kopf der Schweine-
a wein Herr ein Befinden wie fetat gnne, Taevis Solium, vorhanden war.

e e habe nur Ihrer berühmten Kur zu ver Hieses bescheinigtdanſken. Meinen wärmsten Dank für Ihre gez. Adolf Reiehe, Fleischschauamtsvorsteher.

d Anweisung. Meine Feder Kann nicht Worte (Siegel.)W genug finden, um Ihnen mein dankbaresnun i Lonf aunn re Gefühl auszudrücken. Schon Kurz nach

Teile J 9 Gebrauch ihrer rä n K ü j an fwährten Methode der Bandwurm mit Kopf en Kryeehe en h e en Tauſendfachen Dank.
abgegangen iſt. Länge ungefähr 15 Meter. Nerven verspüren neue Kräfte. Gesunder Ich teile Jhnen mit, daß ich binnen zwei
Die Kur war ohne Berufesſtörung und voll Appetit, gute Verdaunng, guter Sehlat, icn Stunden gänglich vom Bandmurm mit Kopf, ohne
ſtändig ſchmerztos. Ich ſage Jhnen daher kühle ien vie neugeboren ine solche Schmerzen vefreit wurde. Ich ſage Jhnen meinen
meinen herzlichſten Dank und werde jedem Wirkung, ein so vollſtändig veues Dasein taufendfachen Dank aus und kann es ähnlich
T es et e emrle Methode muss ung kann ien nur allen meinen Be Keidenden nur beſtens empfehlen.
auf das An Atlichf len Kannten zusagen, und ist es mir ingenehm, 3. r Bremſer, GroßGlogau,gez. Guſtas Jäger, DresdenPlauen. mein aukriehtiges Dankgetfühl Ihrem Pank h Seart e i e
Die eigenh. Unterſchr. begl. d. Gemvſt. (Amtsſ.) schreiben beizufügen. Hans Vngert, Mainz Die eigenhändige Unterſchrift beglaubigt

e e e Vntersehrift beglaub, Gr. Ortsgerichtsvorst. die ſtädt. Polizeiverwalt Gr Glogau. (Amtsſiegel.)

e el gez. Amend. (Amtssiegel.) e sDruck von Franz Lindner Ratibor
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